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Volkswohlſtand und Wiſſenſchaft
Den Rektoratsmantel der Münchener Alms mater trägt

zur Zeit ein Mann auf den die deutſche Wiſſenſchaft mit
gerechten Stolz ſehen kann Lujo Brentano hat
namentlich auf volkswirthſchaftlichem Gebiete für die Ver

n Linde Jdeen unendlich viel gethan Sein
weiter Blick in die vor uns liegende Zeit ſein ſcharfes
Erfaſſen der Hauptmomente für eine ſegensreiche wirth
ſchaftliche Entwicklung des deutſchen Vaterlands ſein Sinn
für die Bedürfniſſe der Allgemeinheit im Gegenſatz zu ver
derblichen Sonderintereſſen ſichern ihm unter den wiſſen
ſchaftlichen Kämpfern um das Gedeihen unſerer inneren
Politik einen erſten Platz Auch ſeine letzte Rede beim
Stiftungsfeſte der Münchener Univerſität die das Thema
Volkswohlſtand und Wiſſenſchaft behandelt bietet des

Intereſſan ten und Lehrreichen ſo viel daß wir uns nicht
verſagen können ihren Jnhalt nach den Münch Neueſt
Nachr im Wortlaut wiederzugeben Nach kurzem aber
trefflich charakteriſirtem wiſſenſchaftlichen Rückblick auf die
Entwicklung Deutſchlands von Beginn des 19 Jahrhunderts
bis auf unſere Tage kommt Brentano zu dem Schluß daß
die größte Gefahr für Deutſchlands ſoziale und wirth
ſchaftliche Exiſtenz die junkerlichagrariſche ſei die durch ihre
Verbindung mit dem Ultramontanismus noch verſchärft
würde ein Standpunkt den die SaaleZtg bekanntlich
mit der Kraft vollſter Ueberzeugung zu jeder Stunde ver
tritt Lujo Brentano s Worte lauten

Zu Beginn des 109 r ſoll die Bevölkerung
der Erde 900 bis 950 Millionen betragen haben heute
ſoll ſie 1558 Millionen betragen Dabei ſind es die
civiliſirteſten Nationen deren Bevölkerung ſo außerordent
lich gewachſen iſt Die Bevölkerung Europas und der
Länder mit einer Bevölkerung überwiegend europäiſchen
Urſprungs wie der Vereinigten Staaten von Amerika oder
Auſtraliens wird heute auf 510 Millionen Seelen beziffert
Vor einem Jahrhundert ſoll ſie nur 170 Millionen betragen
haben Das ſind ganz enorme Zuwachsverhältniſſe deren
außerordentliche Größe uns beſonders klar wird wenn wir
ſie mit dem Wachsthum der Bevölkerung in früheren Jahr
hunderten W So betrug die Bevölkerung von
England und Wales zur Zeit Wilhelm s des Eroberers im
Jahre 1086 2,150,000 wenn ſie ſich ſeitdem in dem Maße
vermehrt hätte wie in den zwei Dezennien von 1861 bis
1880 würde ſie 1886 mehr als 84 Milliarden Seelen be
tragen haben ſie brauchte aber 6 Jahrhunderte um auf
5,500,520 Seelen im Jahre 1688 zu ſteigen mehr wie ein
Jahrhundert um um weitere drei Millionen zuzunehmen
dagegen iſt ſie von 1801 bis 1901 von 8,8 auf 32,5 Mil
lionen geſtiegen ganz abgeſehen von den Millionen Aus
wanderern die England nach Amerika Auſtralien Aſien
und Afrika entſendet hat Jm Gebiete des heutigen
Deutſchen Reiches betrug die Bevölkerung 1816 nur
24,8 Millionen in 84 Jahren iſt ſie auf 56,3 Millionen
geſtiegen Selbſt in Frankreich das den langſamſten Zu
wachs in Europa zu verzeichnen hat iſt die Bevölkerung
von 27,3 Millionen im Jahre 1801 auf 38,4 Millionen im
Jahre 1900 angewachſen Irland allein in Europa zeigt
im 19 Jahrhundert eine Abnahme ſeiner Bevölkerung
Dabei iſt zu bemerken daß mehr als der 510 MillionenMenſchen europäiſchen Urſprungs welche eute die Erde
zählt innerhalb der letzten 20 Jahre hinzugekommen ſind

Es giebt viele welche es bezweifeln ob in dieſer
Zunahme ein Glück zu erblicken iſt Und wer vermöchte die

Nachdruck verboten

Das Perlen Paradies
Der Stellen ſind auf dem weiten Erdenplane nicht wenige

wo vom Meeresgrunde die Muſcheln ans Tageslicht geholt
werden die der Verſchönerungsſucht des Menſchen den am
höchſten geſchätzten Schmuck liefern Jn den warmen Ge
wäſſern des Jndiſchen Oceans um CEeylon Madagaskar
Sumatra im Stillen Ocean die reiche Jnſelwelt durch bis
hinab nach Auſtralien in Weſtindien überall iſt die koſt
bare Perlenmuſchel zu finden und überall ſind da auch
Taucher an ihrer gefährlichen Arbeit ſie zur Beute zu
machen Das reichſte Feld der Perlenfiſcherei das wahre
Paradies derſelben iſt aber im Meerbuſen ge
legen um die Jnſel Bahrein welche der kleinen Jnſelgruppe
den Namen giebt die etwa 20 engliſche Meilen von der
arabiſchen Küſte entfernt ſeit alters der Welt die meiſten
und koſtbarſten Perlen geliefert hat Die Schönen Babylons
und Ekbatanas die Königin von Scheba die Pharaonen

alle Großen und Mächtigen der Welt durch alle Zeiten
bis auf den heutigen Tag trugen und tragen zum Schmuck
was von Bahrein aus in den Handel kam den ſchon die
Phönizier betrieben Das PerlenParadies zieht ſich dort
einige hundert Meilen lang an der arabiſchen Küſte hin
Jn dem bis dra Meilen ins Meer hinaus ſeichten
warmen Waſſer gedeiht die Perlenmuſchel in einer Weiſe
die unerreicht daſteht und während der Sommermonate ſind
da beſtändig 5000 Boote mit ihrer arabiſchen Beſatzung an
der Arbeit dem Meeresgrunde die Beute zu entreißen
Bahrein iſt eine Jnſel von etwa 30 Meilen Länge und
10 Meilen Breite Die nördliche Hälfte iſt außerordentlich
ſchön und fruchtbar dank der vielen warmen Quellen die
dort aus der Erde ſprudeln Es iſt ein großer Garten in
dem Granatäpfel Citronen Orangen im grünen Laube
den hohe ſchlanke Dattelpalmen mit ihren gefiederten

onen zum Himmel ragen und Blumen ſonder Zahl

ſag z beantworten wenn man innere Jene als
Maßſtab des Glückes betrachtet Aber Zufriedenheit iſt
niemals die Mitgift des Menſchen geweſen Dagegen iſt es
etwas anderes wenn man die Frage als Frage nach den
materiellen Bedingungen des Wohlbefindens der Völker
ſtellt Haben ſich dieſe Bedingungen vermehrt oder ver
mindert Jnsbeſondere iſt der Prozentſatz derer die ſo
viel an materiellen Gütern beſitzen als zur Verwirklichung
der ſittlichen Aufgaben des Menſchen nothwendig iſt ge
wachſen oder iſt der enorme Zuwachs vielleicht ſo zu er
klären daß heute im Durchſchnitt einem jeden ein geringerer
Bruchtheil an irdiſchen Gütern zu theil wird und die neu
hinzugekommenen Millionen Menſchen weit ſchlechter
daran ſind als die wenigen die vor hundert Jahren lebten
Es giebt unter den Lobrednern der guten alten Zeit
manchen welcher der letzteren Anſicht zuzuneigen bereit
wäre Aber nur mit völliger Unkenntniß der vergangenen
und der heutigen Wirthſchaftsverhältniſſe kann ſich ſolche
Meinung vertragen

Werfen wir z B einen Blick auf das was uns von den
Zuſtänden Bayerns vor hundert Jahren bezeugt iſt Nicht
weniger als 6,1 Prozent der männlichen Perſonen über 21
Jahren waren 1794 im Herzogthum Bayern Bettler Von
denen aber die arbeiteten ſtanden die Bauern unter der
grundherrlichen Verfaſſung wie ſie daran waren zeigt uns
die herzzerreißende Schilderung ihrer Lage mit der die
Bauern des Jſarthales den neuen Herrſcher begrüßten als
die Linie Zweibrücken des Hauſes Wittelsbach den bayriſchen
Thron beſtieg für die Arbeiterbevölkerung aber galt als
Recht daß wer mehr Tagelohn als höchſtens 15 Kreuzer
des Tages gab um 10 Thaler geſtraft derjenige aber der
mehr verlangte oder mehr annahm zu acht Tagen Arbeits
haus bei Waſſer und Brot dann alltäglich zwölf Karbatſch
ſtreichen kondemnirt werden ſolle Und man wundert ſich
noch, ſchrieb damals Weſtenrieder daß in keinem Lande
die Gefängniſſe ſo angefüllt ſind und die Richtſtätten ſo
bluten daß unſere Straßen überall mit Galgen und Dieben
ſtatt mit Obſtbäumen beſetzt ſind Nicht weniger als 130
Galgen gab es im Herzogthum Bayern und der Oberpfalz
Das war die gute alte Zeit Und nun blicke man auf die Gegen
wart Jch brauche keine ins einzelne gehende Schilderung
vorzuführen um nach dem ehen Dargelegten zu zeigen daß
wenn ſich die Bevölkerung im Gebiete des ehemaligen
Herzogthums Bayern im Laufe eines Jahrhunderts ver
doppelt hat dies nicht durch Verelendung der Lage der
einzelnen erkauft worden iſt

Nicht als ob nicht heute noch unendlich viel Elend
allenthalben vorhanden wäre das dringender Hilfe verlangt
Aber vor hundert Jahren iſt das Elend der unteren Klaſſen
größer geweſen und wenn wir das heute noch vorhandene
lebhafter empfinden ſo War dies gerade damit zuſammen
daß es beſſer geworden iſt Mit der Beſſerung unſerer
Lage hat ſich unſere Auffaſſung von dem zum Leben Un
entbehrlichen und unſer Empfinden mit dem Unglück der
jenigen welche den nothwendigſten Bedürfniſſen nicht zu ge
nügen vermögen verändert Jnfolge der allgemeinen
Beſſerung der Lage hat ſich der Maßſtab erhöht an dem
wir die Zuſtände meſſen

Lujo Brentano wies dann weiter beſonders darauf hin daß
infolge des Fortſchreitens der Wiſſenſchaft und der praktiſchen
Verwerthung ihrer Ergebniſſe ſowie infolge der materiellen
Hebung der Kulturvölker in dieſen die Sterblichkeits
ziffer außerordentlich geſunken iſt Jn ſehr feiner
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der Uebervölkerung und ihrer vermeintlichen Gefahr Er
wies nach daß dieſe Gefahr um ſo weniger zu fürchten ſei
je entſchiedener die Kulturvölker ſich der Pflege der Wiſſen
ſchaften der Naturerkenntniß der Technik und aller
Errungenſchaften hingeben die aus der rationellen Ver
werthung der wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe entſprießen und
ſchloß im Hinblick darauf daß der natürliche und geſunde
Fortſchritt gerade in Deutſchland von den Mächten des
Rückſchritts aufs äußerſte bedroht iſt mit der beherzigens
werthen Mahnung
Daraus ergiebt ſich das Gefährliche jener Beſtrebungen

die darauf gerichtet ſind im Sonderintereſſe von
Intereſſenten gruppen der fortſchreitenden Entwicklung
von Wiſſenſchaft Technik und ökonomiſcher Organiſation
Halt zu gebieten Als ich im November von dieſer Stelle
ſprach erwähnte ich jener die heute noch der Auffaſſung
huldigen Nisi alter periderit alter non potest invenire

wenn der eine nichts verliert kann der andere nichts finden
und welche um eine bevorzugte Stellung die ſie bisher
inne hatten zu halten das Fortſchreiten anderer zu
hindern bemüht ſind Jener Satz gilt allerdings für
Völker die in Wiſſenſchaft Technik und ökonomiſcher
Organiſation ſtille ſtehen Bei ihnen wird der Nahrungs
ſpielraum knapper und knapper jeder neu Hinzugekommene
findet Unterkunft nur wo ein anderer ihm Platz macht
und der Gewinn des einen findet ſtatt auf Koſten des
anderen Anders bei den fortſchreitenden Nationen Hier
hat jener traurige Satz Geltung nur dann wenn es den
Beſitzern desjenigen Produktionsmittels das in einer ein
für allemal beſchränkten Menge vorhanden iſt des Bodens
ſowie den Kartellen gelingt durch Ausſchluß ausländiſcher
Konkurrenz die ſteigende Bevölkerung zu zwingen ihnen
ohne entſprechenden wirthſchaftlichen Entgelt höhere Preiſe
zu zahlen Wo aber fortſchreitenden Nationen die Nutzbar
machung der Verkehrsfortſchritte zur Brechung der Wirkungen
des natürlichen Bodenmonopols und künſtlicher Monopole
nicht verſagt wird dient jeder Gewinn des einen auch dem
Vortheil des andern ſobald nur dieſer ſeine Wirthſchaft der
durch den Fortſchritt bewirkten Veränderung der Ver
hältniſſe anpaßt Einem jeden wird alsdann gegen relativ
geringe Opfer eine ſteigende h von Gütern zur Be
wiedigung ſeiner Bedürfniſſe verfügbar

Dies gilt aber nicht blos für die gegenſeitigen Beziehungen
der Angehörigen eines und deſſelben Volkes es gilt ebenſo
für die Beziehungen der Völker zu einander
Und zwar gilt dies ſowohl für die Vergangenheit wie für
die Gegenwart und Zukunft Wie noch nie ſehen wir
die europäiſchen Völker und ihre Töchtervölker im Wett
kampf die Erde ſich unterthänig zu machen Mit fieber
haftem Eifer wird jedweder techniſche Fortſchritt in Produktion
und ökonomiſcher Organiſation von den Rivalen nutzbar
gemacht da ſie erkennen daß von der Schnelligkeit und
Energie womit ſie ihn zur Anwendung bringen der Vor
theil hängt der jedem Volke zufällt und wo in einem
Volke dieſe Anwendung im Sonderintereſſe einzelner Inter
eſſentengruppen erſchwert wird betrachten dies ſeine Rivalen
mit heller Schadenfreude denn jede Nichtanwendung eines
techniſchen oder ökonomiſchen Fortſchrittes in der Beſchaffung
des Lebensbedarfs eines Volkes erleichtert ſeinen Rivalen
ſeine Verdrängung jeder Verzicht auf die Verbilligung
eines Produktionselements bedeutet einen Verzicht auf den
dieſem Volke ſonſt zufallenden Antheil an der Herrſchaft
über die Erde Wer um die bleibende Vorherrſchaft dieſer

und geiſtreicher Weiſe erörterte er des weiteren das Problem

namentlich Roſen die Luft mit Wohlgerüchen erfüllen Jn
der Mitte der Jnſel liegt eine Hügelkette deren höchſte
Kuppe bis zu 400 Fuß über den Meeresſpiegel emporſteigt
und den Namen Jebel Dokhan der rauchende Berg
führt Von da ab nach dem Süden zu ſtreckt ſich dürres
Tafelland hin das beinahe unbewohnt iſt

Moharrek Sitrah und Niſſan ſind die anderen drei zu
der Gruppe gehörigen e die Bahrein Satelliten
geh umgeben Die Geſammtbevölkerung des kleinen

rchipels zählt etwa 70,000 Einwohner Von dieſen wohnen
an 10,000 in der Hauptſtadt Menahma einem Neſt
ſchmutziger aus Rohr und Lehm gebauter Hütten Alleslebt u Bahrein von der Perlenfiſcherei und um Perlen

dreht ſich das ganze Denken Wollen und Wirken der
arabiſchen Bevölkerung Von der wiſſenſchaftlichen Er
klärung der Bildung der Perlen in der Muſchel iſt den
guten Leuten nichts bekannt Wenn man ihnen ſagte daß
die Einführung eines Sandkorns oder eines anderen kleinen
feſten Körpers zu derſelben führt würden ſie den Giaur
verlachen Sie wiſſen das beſſer Die göttliche Perle kann
keines ſo gemeinen proſaiſchen Urſprungs ſein wenn zur
Zeit des Neumonds ein Regentropfen in den geöffneten
Mund der Muſchel fällt dann entſteht eine Perle von
reinſtem Glanze die den Himmel wie Ipget von dem
der befruchtende Tropfen zur Erde gefallen iſt und die
Größe der Perle hängt von der Größe des Regentropfens
ab dem ſie ihren Urſprung dankt

Vom Juni bis Oktober ſind da 30,000 Fiſcher und
Taucher an der Arbeit Jhre Schiffe ſind nach Art der
Dhaus gebaut und geräumig genug um 20 40 Mann zu
faſſen Davon ſind 10 15 Taucher der Reſt Schiffer die
Segel und mehr noch Ruder zu handhaben wiſſen Von
den letzteren führt einer den Namen El Muſſuli der
Mann der betet und er hat außer dem Beten auch zu
kochen und einige Fagt abergläubiſche ſten zu ver
richten Iſt das Schiff einmal ausgefahren ſo bleibt es
gleich drei bis vier Wochen ununterbrochen auf dem Meere

oder jener Klaſſe zu ſichern der damit unverträglichen

manchmal wenn der Vorrath an Trinkwaſſer ausreicht auch
noch länger Die Leute leben da von Reis Datteln und
Fiſchen die täglich und von dem Mann der
betet, über einem kleinen Feuer geröſtet werden Die
ſchlimmſte und ſchwerſte Arbeit fällt ſelbſtverſtändlich den
Tauchern zu Jhre Ausrüſtung iſt eine ſehr einfache Sie
beſteht aus drei Dingen einem ſchweren Stein der an
einem Seil befeſtigt iſt das zwiſchen den Zehen des
Tauchers durchläuft Das Gewicht zieht ihn in die Tiefe
Ein zweites Seil iſt an einem Hüftengürtel befeſtigt

an dem auch ein Sack aus Netzwerk hängt in den die
Beute geſteckt wird Mit dieſem Seile wird der Taucher
emporgezogen Das zweite Ausrüſtungsſtück iſt der Fitaam,
ein Naſenklemmer aus Horn der das Eindringen des
Waſſers in die Naſe h en Das dritte iſt derKabaat, ein langer Fingerhut aus Leder der den Finger
beim Loslöſen der Muſcheln ſchützt Die Taucher bleiben
gewöhnlich zwei Minuten unter Waſſer manche auch noch
eine halbe und ſogar eine ganze Minute länger Dann
aber müſſen ſie raſch emporgezogen werden und gewöhnlich
ſind ſie halb todt und bluten ſtark aus der Naſe ſobald
ſie wieder Luft ſchöpfen Wenn ſie ohnmächtig werden ſo
muß der Muſſuli beten und ſeine Heilkünſte in An
wendung bringen und es dauert immer lange ehe die
armen Kerle wieder zum Bewußtſein gebracht werden Die
Perlmuſcheln bleiben über Nacht auf dem Deck liegen und
werden dann am nächſten Morgen im Beiſein der ganzen
Bemannung mit einem furchtbar ausſehenden Meſſer dem
Miflaket deſſen Klinge ſechs Zoll lang iſt geöffnet Die

gewonnenen Perlen werden dem Muſſuli in Verwahrung
gegeben der für dieſelben verantwortlich iſt und für die
ihm anvertraute Zahl aufkommen muß Jn der Größe
und noch mehr in der Farbe ſind die Perlen außerordentlich
verſchieden Zumeiſt ſind ſie weiß gehen aber durch alle
Schattirungen von gelb rig roſa blau grün und grau
Dabei ſind ſie entweder glänzend ſchillernd oder matt und
gehen die dunkleren Färbungen bis ins tiefe Schwarz
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Nutzbarmachung aller techniſchen und ökonomiſchen Fort da und es wird ſo ſchnell von dem britiſchen Volke micht ver
ſchritte in der Beſchaffung der Lebensbedürfniſſe Hinderniſſe geſſen werden Wir wollen es hoffen
bereitet handelt mag er ſein Vorgehen mit noch ſo
patriotiſchen Worten beſchönigen im Intereſſe der Rivalen
ſeines Vaterlandes und gegen deſſen ſortſchreitenden Reich
thum fortſchreitende Bevölkerung und Machtſtellung im
Kreiſe der anderen Nationen

Deutſches Reich
Politiſches

Ueber die Erneuerung des Dreibundes die wir
geſtern bereits telegraphiſch gemeldet haben wird von gut
unterrichteter Seite noch mitgetheilt So erfreulich die Thatſache der
Unterzeichnung des Vertrages an ſich iſt ſo wenig überraſchend
konnte ſie für den kommen der mit dem Gange der Verhand
lungen über die Erneuerung des Dreibundes vertraut war
Seit der Begegnung des Grafen Bülsw mit Prinetti und
ſeit dem Beſuch des Kanzlers in Wien konnte kein
Zweifel mehr an der Erneuerung des Bundes beſtehen da die
Ausſprachen Bülow s mit den öſterreichiſchen und italieniſchen
leitenden Miniſtern zu einer Verſtändigung über die
wichtigſten Punkte geführt hatten Darum auch ſind von den
Berliner leitenden Kreiſen von Anfang an die peſſimiſtiſchen
Meldungen die von Paris und anderen diplomatiſchen Centren
des Auslandes über die Frage der Erneuerung des Dreibundes
verbreitet wurden keiner ernſthaften kritiſchen Widerlegung
gewürdigt worden Wenn es auch als Grundſatz der
deutſchen Politik gilt politiſche und wirthſchaftliche
Fragen ſtreng auseinander zu halten ſo iſt man doch aus
der jetzt perfekt gewordenen Verlängerung des Dreibundvertrages
zu der beſtimmten Annahme berechtigt daß auch die Verhand
lungen über die Erneuerung der Handelsverträge zu
einem durchaus befriedigenden Reſultate für alle betheiligten
Staaten führen würden

Volkswirthſchaftliches

Wir haben ſtets betont daß die Befürchtungen unſere
großen Dampfſchiffsgeſellſchaften könnten durch
amerikaniſches Kapital aufgekauft werden grundlos ſeien
Ein neuer Beweis dafür iſt die Thatſache daß der Paſſagier
verkehr über den Atlantiſchen Ocean mehr und mehr
unter die deutſche Flagge kommt denn niemals wird der im
Konkurrenzkampf ſich als ſtärker erweiſende Theil ſeine Macht
an den ſchwächeren verkaufen das wäre wirthſchaftlicher Selbſt
mord Die beiden deutſchen Linien Lloyd und Amerika Linie
landeten im Haupthafen New York 1895 95,815 Paſſagiere die
von engliſchen Häfen aus fahrenden engliſchen und amerikaniſchen
Linien dagegen 141,460 Paſſagiere Sechs Jahre ſpäter be
förderten die deutſchen Linien 180,954 Paſſagiere nach New York
die ſechs von England aus fahrenden Linien aber nur 133,024
Die deutſchen Linien verdoppelten ihren Paſſagierverkehr
alſo und die engliſchen und amerikaniſchen Linien konnten ihren
Verkehr nicht einmal behaupten Die deutſche Seefahrt nimmt
wirklich einen Rieſenaufſchwung Zwei deutſche Geſellſchaften
befördern heute über 50,000 Kajüten und Zwiſchendecks
paſſagiere mehr als ſechs engliſche und amerikaniſche
Geſellſchaften zuſammen Das will doch etwas heißen Der
Norddeutſche Lloyd landete 1901 97,207 Paſſagiere in New
York die Hamburg Amerika Lirie 83,747 An erſter Stelle
der engliſchen und amerikaniſchen Geſellſchaften ſteht mit 48,650
Paſſagieren die White Star Linie an zweiter die Cunard Linie
mit 37,726 Paſſagieren Und dieſe deutſchen Erfolge im trans
atlantiſchen Verkehr ſind ohne Prämien und ohne Subſidien
nach denen man jetzt in England ruft errungen Wenn jetzt
die Amerikaner in den Wettbewerb auf dem Ocean eintreten
ſo braucht das kein Grund zur Beunruhigung zu ſein Die
deutſche Schifffahrt hat in vielen Beziehungen die ſeebeherrſchende
engliſche überflügelt Amerikas Oceanverkehr befindet ſich noch
in den Anfängen und Deutſchlands Höhepunkt iſt noch lange
nicht erreicht

Heer und Flotte
Vice Admiral Buechſel ſoll zum Nachfolger des Admirals

v Diederichs als Admiralsſtabs Chef auserſehen ſein
Ein Dank vom Hauſe England wird unſeren See

leuten zu theil Der Untergang des deutſchen Torpedobootes
S 42 giebt nämlich dem Standard Veranlaſſung zu Worten

des Dankes gegen die Bemannung die trotz der Plötzlichkeit mit
der das ſchreckliche Ereigniß eintrat das erſte Augenmerk mit
darauf richtete zunächſt die engliſchen Gäſte die ſich auf
dem Schiffe befanden in Sicherheit zu bringen Solch edles
Gebahren meint das Blatt wörtlich ſtehe einfach einzig

n reüber Die Preiſe der Perlen ſteigen beſtändig und ſtehen
jetzt ſchon über jenen der Diamanten Früher wurden die
Muſchelſchalen als werthlos einfach wieder über Bord ge
worfen Die Fiſcher verſtehen bis auf den heutigen Tag
nicht was die Giaurs mit den leeren Schalen machen
ſie ſammeln ſie aber ſorgfältig da ſie Geld dafür bekommen
und beträgt ihre Einnahme aus dieſem Abfall jährlich
über 7000 Strl oder 140,000 M Trotz ihrer Streng
gläubigkeit ſind dieſe mohammedaniſchen Schiffersleute von
Bahrein ſehr abergläubiſch und ihre Gebräuche verrathen
den heidniſchen Urſprung der wohl in das graue Alter
thum zurückreicht Kein Boot läuft aus ohne daß dem
Waſſergott eine Ziege geſchlachtet würde deren Blut

unter dem Klang von Trommeln und Hörnern und der
Abſingung eines ſonderbaren Liedes in das Meer gegoſſen
wird während das Fell des Schlachtthieres am Bug des
Schiffes feſtgenagelt wird

Die Bahrein Gruppe gehörte dem dortigen Sheik
Mohammed bin Khalifa als das Auge Britannias auf
das PerlenParadies fiel Der Herrſcher über daſſelbe ſtand
unbequemerweiſe unter dem Schutze des Sultans das
bildete aber kein unüberſteigliches Hinderniß um Bahrein
in die britiſche Jntereſſenſphäre einzubeziehen Es wurde

ausgefunden daß Mohammed bin Khalifa Seeräubern
Schutz gewähre und da die Türkei nicht einſchreiten wollte
da wie von ihrer Seite behauptet wurde kein Grund vor
lag ſo ſchritt England ein ſetzte den Nachkommen desghauifen ab und ernannte ſeinen Sohn Jſa bin Ali unter

prg des britiſchen Protektorats über Bahrein zu
ſeinem Nach lger Damals es war im Jahre 1867
kümmerten ſich die Mächte noch wenig um üherſeeiſche Be
ſitzungen England hatte auf dieſem Gebiete noch ſo gut
wie ganz freie Hand Die Türkei hatte auch keine Luſt
ſich wegen der kleinen Jnſelgruppe mit England zu zer
werfen und ſo wurde Bahrein in den britiſchen Intereſſen
kreis einbezogen und England zum Oberherrn des Perlen

Paradieſes D C

Koloniales
Der Kolonialrat h erledigte in ſeiner geſtrigen Vormittags

ſitzung die Beſprechung des Etats über Samoa Jn der
Diskuſſion wurde eine Anfrage des Geheimraths Siman
betreffend das Verhalten der engliſchen Miſſionsgeſellſchaft auf
Samoa vom Gouverneur Dr Solf dahin beantwortet daß die
engliſchen Miſſionare ſeit der Flaggenhiſſung eifrig bemüht
ſeien ſich den deutſchen Verhältniſſen anzupaſſen Es kam dann
die Vorlage betreffend die Ausbildung eines eigenen
Beamtenſtandes für die Kolonien zur Beſprechung
wobei der Vorſitzende zunächſt erklärte daß die Kolonial
verwaltung nunmehr die Zeit für gekommen halte mit der Aus
bildung eines eigenen Beamtenſtandes einen Verſuch zu machen
und die Grundzüge ausführlich erörterte nach denen die Aus
wahl und Ausbildung zu erfolgen haben würde Aus der
Debatte an der der Herzog Johann Albrecht zu
Mecklenburg Staatsſekretär Excellenz Krätke Staatsminiſter
Excellenz v Hoffmann Profeſſor Woltmann und andere
ſich betheiligten ergab ſich daß der Kolonialrath der Vorlage
im ganzen beiſtimmte Eine vom Geh Regierungsrath Hermann
Freiherr v Tucha eingebrachte Reſolution die den obigen
Standpunkt des Kolonialraths zum Ausdruck brachte fand ein
ſtimmige Annahme Endlich kam noch die Vorlage betreffend
die Satzungen der deutſchen Kolonial Geſellſchaft
zur Beſprechung die an eine Kommiſſion von fünf Mitgliedern
verwieſen wurde Damit war die Tagesordnung beendet

Ausland
Eine Beſſerung im Befinden des Königs

Eduard VII
Die Nachrichten aus London lauten von geſtern entſchieden

beſſer wenn auch im Tone der amtlichen Krankheitsberichte
noch nicht jene Feſtigkeit zu bemerken iſt durch die man zur
Ueberzeugung gelangen könnte daß die Kriſis überwunden ſei
a geſtern vormittag 108/ Uhr veröffentlichte Krankheitsbericht
autet

Der König hatte eine gute Nacht Die Beſſerung hält an
Wir freuen uns erklären zu können daß wir ihn jetzt als
außer unmittelbarer Gefahr erachten Das Allgemein
befinden iſt befriedigend doch verlangt die Operationswunde
noch beſtändige Aufmerkſamkeit und wenn bezüglich des
Geſundheitszuſtandes des Königs einige Beſorgniß zu hegen
iſt ſo betrifft ſie die Wunde ſelbſt Die Wiederherſtellung
des Königs wird auch unter den günſtigſten Bedingungen
nothwendigerweiſe Zeit erfordern Die Veröffentlichung des
Krankheitsberichtes von 2 Uhr nachmittags wird eingeſtellt
werden

Es beſtätigt ſich daß der König bereits wieder leſen und ſogar
hier und da eine Cigarette rauchen darf Doch iſt ihm dies
hauptſächlich geſtattet um zur Verhütung einer nervöſen
Depreſſion in ihm ſelbſt zu ernſte Vorſtellungen ſeines Zuſtandes
aufkommen zu laſſen Deswegen iſt auch der große Smyrna
Teppich in ſeinem Krankenzimmer geblieben während ſonſt
bei derartigen Erkrankungen jeder erhöhte Staubentwicklung
hervor dringende Gegenſtand aus der Nähe des Patienten ſorg
fältig entfernt wird Der König ſieht fortgeſetzt ſeine nächſten
Verwandten um ſich Die Königin hat dieſer Tage eine
Ausfahrt gemacht um ſich der Volksmenge die den Palaſt um
drängt zu zeigen Es wird jetzt zuverläſſig von der Möglich
keit g Krönungsfeier in kleinem Maßſtabe im Frühherbſt ge
ſprochen

Prinz Heinrich von Preußen iſt geſtern vormittag nun
auch von London abgereiſt Der greiſe König von
Dänemark der augenblicklich in Gmunden weilt beabſichtigt
nach London zu kommen Jn einem Telegramm bat die
rn ihren Vater die mühevolle Reiſe nicht zu unter
nehmen

Auf das Allgemeinbefinden des Königs hat die Theil
nahme ſeiner Unterthanen die die Krönungsenttäuſchung
mit allen Unzuträalichkeiten ſo geduldig ertrugen und die
überaus freundſchaftliche Haltung des Auslandes
den beſten Einfluß gehabt Die Königin hat ihren Gemahl alle
hierauf bezüglichen Zeitungsartikel vorgeleſen und der König
ſoll erfreut geweſen ſein zu konſtatiren daß das Ausland ſeine
Bemühungen zur Herſtellung des Friedens in Südafrika ſo
rückhaltlos anerkannt habe Schon in nächſter Woche wird die
Zahl der ausgegebenen Bulletins vermindert werden

Die Lancette warnt in einer Sonderausgabe von zu
optimiſtiſcher Auffaſſung indem ſie ſchreibt Es iſt natürlich noch
viel zu früh um mit Zuverſicht über die Geneſung des Königs
ſchreiben zu können aber in Anbetracht aller Umſtände können
wir uns dahin zuſammenfaſſen daß die beſte Hoffnung gerecht
fertigt erſcheine Wie aus der Abweſenheit aller gefährlichen
Symptome hervorgeht ſind keine bedenklichen Erſcheinungen
hervorgetreten Die bekannten falſchen Gerüchte über die
pathologiſche Krankheit des Königs ſollten demnach verſtummen

Der Operation des Königs wohnte von Kranken
pflegerinnen nur eine im Londoner Hoſpital geſchulte
Pflegerin bei die mit Dr Treves in Südafrika war Sie
fungirt als Oberpflegerin und iſt foweit ihre Kräfte reichen
mit einer Unterpflegerin ſtändig in der Umgebung des Königs

Mehrere Pariſer Witzblätter hatten anläßlich der an
gekündigten Londoner Krönung Spezialnummern verbreitet die
ſehr grobkörnige Karrikaturen des Königs Eduard
enthielten Trotz der Krankheit des Königs wurden dieſe
Nummern veröffentlicht Die engliſche Botſchaft war
hierüber entrüſtet und erſuchte Delcaſſée dieſe Blätter entfernen
zu laſſen Die Polizei beſchlagnahmte darauf unverzüglich die
beanſtandeten Nummern

Die Meldungen aus der Provinz ſind noch immer beunruhigend
Jn Watford dauert die Revolte gegen das Krönungskomitee fort
und es haben die Gewaltthaten gegen die Polizei und das
Privateigenthum einen derartigen Umfang angenommen daß die
koloſſale Polizeimacht von beinahe 400 Mann aufgeboten
werden mußte um die Ordnung wiederherzuſtellen

Enthüllungen zu dem letzten türkiſch franzöſiſchen
Konflikt

Eine Nachricht kommt aus Brüſſel die nicht verfehlen
wird in Frankreich große Erregung hervorzurufen Jn den
nächſten Tagen wird in der belgiſchen Hauptſtadt eine an die
franzöſiſche Deputirtenkammer gerichtete Broſchüre er
ſcheinen welche über die Entſtehung und den Verlauf des letzten
franzöſiſch türkiſchen Konflikts Aufſehen erregende Ent
hüllungen bringt Der Verfaſſer unter deſſen Pſeudonym
Gerad de Noirval ſich eine Perſönlichkeit der türkiſchen
Diplomatie verbirgt behauptet daß das Anfang dieſes Jahres
veröffentlichte Gelbbuch den franzöſiſchen Deputicten nicht zur

richtigen Beurtheilung zur Verfügung geſtellt wurde da nicht

alle diplomatiſchen Akten veröffentlicht worden ſind die dem
Abbruch der Beziehungen unmittelbar vorangegangen waren
und ſelbſt bei den gebrachten Noten weſentliche Stücke aus
gelaſſen ſind Der Verfaſſer kennzeichnet die unerklärliche
Haltung des franzöſiſchen Botſchafters Conſtans der durch
Verheimlichung wichtiger Vorgänge im gegebenen Augenblick
bezweckt habe Delcaſſé zum Abbruch der diplomatiſchen
Beziehungen zu veranlaſſen

Zur Lage in China
Ueber eine merkwürdige Wendung die die engliſch

ruſſiſche Bahnfrage in Nord China genommen hat ſchreibt
man uns aus London

Jn Kreiſen die wir als wohlinformirte in der engliſch
ruſſiſchen Bahnfrage in China bezeichnen dürfen heißt es
daß von deutſcher Seite angeregt worden ſei die
militäriſche Räumung von Tientſin ſolange hinzu
halten bis in der Bahnangelegenheit eine Entſcheidung ge
troffen worden iſt und bis die weitere Frage eine Klärung
gefunden hat ob Rußland ſeinem Verſprechen gemäß die
Mandſchurei räumen wird Bekanntlich hat die ruſſiſche
Regierung mehrfach und neuerdings erſt wieder erklärt daß
es die Räumung der Mandſchurei davon abhängig mache
daß England bezüglich des Baues der Bahnſtrecke Peking
Kalgan ſich ſeines Widerſpruches begebe Sollte dem ſo ſein
ſo würde ſich ein recht unangenehmer eirculus vitiosus er
geben England ertheilt ſeine Einwilligung zum Bahnbau
Peking Kalgan erſt dann wenn Rußland die Mundſchurei
geräumt hat Rußland wiederum erklärt die Mandſchurei zu
räumen wenn England ſeinen Widerſpruch bezüglich des ge
nannten Bahnbaues hat fallen laſſen Jm allgemeinen
Jntereſſe wäre es dringend erwünſcht entweder von ruſſiſcher
oder aber von engliſcher Seite baldigſt in dieſer Angelegenheit
Klarheit zu erlangen

Rußland
Bekanntlich war zu den Aushebungen in Finnland

nur ein Bruchtheil der Bevölkerung erſchienen Aus Helſingfors
kommt nun die Meldung daß das gegen die Säumigen ein
geleitete gerichtliche Verfahren eingeſtellt worden ſei und zwar
offenbar auf eine Weiſung von Petersburg aus Daß darin
etwa kein Akt beſonderer Nachgiebigkeit zu erblicken iſt
braucht kaum betont zu werden Die Angektagten würden
ausnahmslos freigeſprochen werden weil auch die Gerichte das
Wehrpflichtgeſetz auf Grund der Landesverfaſſung als ungiltig
betrachten Es zeigt ſich bei jeder Gelegenheit daß an der
Ruſſifizirung fortgearbeitet wird So werden demnächſt
Beſtimmungen erlaſſen die neben dem Schwediſchen und
Finniſchen auch das Ruſſiſche im gerichtlichen wie überhaupt
im behördlichen Verkehr zulaſſen die erſte Etappe auf dem
Wege der ruſſiſchen Sprache die Vorherrſchaft zu verſchaffen
Bei der Beſtätigung des Stadtplanes für den etwa 1000 Ein
wohner zählenden Ort Kasko wurde zur Pflicht gemacht daß
die Straßenbezeichnungen in erſter Linie in ruſſiſcher Sprache
dann erſt in ſchwediſcher oder finniſcher zu erfolgen haben
Der Gouverneur von Rechen berg in Wiborg der ſein Amt
etwa 2 Jahre bekleidete hat ſeinen Abſchied eingereicht Vor
ſeiner Berufung nach Finnland war Rechenberg als General
major in der ruſſiſchen Armee angeſtellt

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 28 Juni
Wegen Wilddieberei waren angeklagt die Arbeiter

Heinrich Schaaf Karl Peter Wilhelm Buſch und Albert
Röth ſämmtlich aus Oſendorf bei Ammendorf Die An
geklagten ſämmtlich im Alter von 30 36 Jahren ſollen
unbefugt die Jagd ausgeübt haben und zwar gemeinſchaftlich
während der Schonzeit auch mit Schlingen Schaaf Peter und
Röth aber ſollen die Wilddieberei gewerbsmäßig betrieben
haben was einen beſonderen erſchwerenden Umſtand bildet
Röth hatte gleich nach der Entdeckung ſeine Betheiligung ein
geräumt die in das Jahr 1899 zurückgeht Seit Jahren war
in der Aue zwiſchen Oſendorf Radewell und Ammendorf ſowie
im Dieskauer Parke des Barons v Bülow und im Burg
liebenauer Walde bei Döllnitz arg gewilddiebt worden und
zwar auf Haſen Rehe Faſanen und Rebhühner Die Jagdberechtigten jener Reviere hatten ſich deshalb veranlaßt geſähtt

eine Belohnung im Betrage von 100 M für Ermittelung der
Wilddiebe auszuſetzen Den Bemühungen des Gendarmen Bock
in Ammendorf und des Gendarmen Georg Schul tz in Döllnitz
war es gelungen die jetzigen Angeklagten als Wilddiebe zut er
mitteln Bei Schagf und Peter war je ein zerlegbares Jagd
gewehr beſchlagnahmt worden bei Peter außerdem eine
Anzahl Haſenſchlingen und etliche Schrotpatronen Röth
ſtellte blos in Abrede mit Peter bekannt geweſen zu ſein Er
gab an mit dem Arbeiter Eduard Asmus und mit Schaaf habe
er im Jahre 1899 einige Rehe geſchoſſen und im Dieskauer
Parke gemeinſchaftlich mit Schaaf 6 Faſanen außerdem einen
Haſen in Radeweller Flur Schaaf leugnete Schlingen geſtellt
zu haben und erklärte das bei ihm gefundene Gewehr habe er
nur aus Liebhaberei gekauft Daß er 12 Haſen und 10 Reb
hühner erlegt habe beſtritt er und behauptete die in ſeiner
Wohnung vorgefundenen Wildhaare hätten von wilden Kaninchen
hergerührt Peter erklärte die bei ihm beſchlagnahmten Haſen
ſchlingen habe er gefunden aber keinen Gebrauch davon gemacht
Mit Röth habe er nur einmal im Dieskauer Park Faſanen ge
ſchoſſen Buſch gab zu ein Gewehr gegen ein Teſchin um
getauſcht und die Aeußerung gethan zu haben Jch will
einmal gehen Hiermit hatte er gemeint er wolle mit dem
Gewehr auf die Jagd gehen Die umfangreiche Beweis
aufnahme ergab daß die Wilddieberei der Angeklagten Schaaf
und Peter beſonders erheblich geweſen Peter hatte mehrfach
Haſenfelle verkauft und der Arbeiter Asmus wußte zu bekunden
daß Schaaf und Peter geſprächsweiſe geäußert ſie hätten 42
Faſanen erlegt Asmus räumte auch ein vor 3 Jahren ſelbſt
einmal mitgegangen zu ſein Er blieb wegen Verdachts einer
Mitſchuld unvereidigt desgleichen Frau Ronnigerl Schaaf s
Hausgenoſſin die wegen Annahme von Wildpret der Hehlerei
verdächtig war ſowie eine Handelsfrau die von Peter oder
deſſen Frau Haſenfelle gekauft hatte Einige der Zeugen
Bekannte der Angeklagten ſchienen mit ihrer Wiſſenſchaft ſehr
hinter dem Berge zu halten und wurden ernſtlich
vor den Folgen des Meineides verwarnt Gegen Schaaf bean
tragte der Staatsanwalt 1 Jahr gegen Peter 9 Monate
Eg Röth 3 Monate gegen Buſch 1 Woche Gefängniß Gegen
Schaaf Röth und Buſch erkannte der Gerichtshof dem Antrage

gemäß gegen Peter aber auf 1I Jahr Gefängniß da dieſer
ebenſo ſchuldig erachtet wurde wie Schaaf Buſch war nur des
einfachen Jagdvergehens ſchuldig befunden nicht der Ge
werbsmäßigkeit wie die anderen Angeklagten Röth hatte ge
lindere Strafe bekommen weil er unbeſtraft war gleich anfangs
alles eingeſtauden und ſich in letzter Zeit an der Wilddieberei
nicht mehr betheiligt hatte Gegen Schaaf und Peter wurde
außerdem auf Polizeiaufſicht erkannt und wegen Höhe der
Strafe ihre Verhaftung angeordnet Die beſchlagnahmten Ge
wehre und ſonſtigen Jagdgeräthe der Angeklagten wurden ein
gezogen

Der Zuſammenbruch der Leipziger Bank
vor dem Schwurgericht

Leipzig 28 Juni
Falſche Angaben

hat Exner auch dem Direktor der der Deutſchen Bank
in Frankfurt Seefried gemacht Exner ſuchte denſelben von
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Kaſſel kommend auf und äußerte ihm gegenüber den Wunſch
mit der Deutſchen Bank in eine St enger ein chalt zu treten
Auf die Frage des Zeugen Seefried nach der Höhe der
Engagements der Kaſſeler Geſellſchaft bei der Leipziger Bank
unter Hinweis auf einen Artikel der Frankfurter Ztg in
welcher dieſe Engagements auf 25 Millionen angegeben
wurden erwiderte Exner die Engagements ſeien nicht ſo hoch
und faſt vollſtändig gedeckt die direkten Engagements
betrügen nur einige Millionen Der Zeuge will Exner darauf
aufmerkſam gemacht haben daß es am beſten ſei eine Erwide
rung zu veröffentlichen oder ſich mit der Redaktion der Frankf
Ztg mündlich auszuſprechen

Nach den weiteren Angaben des Zeugen habe Exner ihm er
klärt daß bei einem Zuſammenbruch der Trebergeſellſchaft die Verluſte der Bank durch ihre ſtillen Reſerven
gedeckt ſeien ſo daß dieſer abſolut nichts paſſirenkönne Jn jener Zeit habe er Seefried auch eine Unter
redung mit Schmidt gehabt der ihn veranlaſſen wollte die

Frankfurter Zeitung zu beſtimmen nicht ſo feindſelig gegen
die Trebergeſellſchaft aufzutreten Er Seefried habe dies ent
ſchieden abgelehnt und zu Schmidt geſagt daß er ſelbſt hingehen
ſolle Schmidt habe auch den Rath befolgt ſei nach einer
Stunde in heiterer Stimmung zurückgekehrt und habe ihm mit
getheilt er habe ſich mit dem Redacteur ausgeſprochen dieſer
habe ihm zugeſagt die Frankfurter Zeitung wolle für mehrere
Monate ſich der Angriffe enthal ten um der Kaſſeler Geſellſchaft
Zeit zu laſſen

Exner ſchlug Seefried vor als zweiter Direktor und als
Vertrauensmann der Deutſchen Bank in die Leipziger Bank
einzutreten Seefried lehnte ſofort ab ſchon wegen ſeines
freundſchaftlichen Verhältniſſes zu ihm Exner wolle er nicht
als Reviſor zu ihm kommen

Vorſitzender Die Vergrößerung der Geſchäfte war vom
Aufſichtsrath dabei doch nur im günſtigen nicht im un
günſtigen Sinne gedacht Auf die weitere Frage an Exner
Konnten Sie denn glauben daß auch der neue Direktor

ſo weiter mitgemacht hätte weicht Exner aus
Nach Angabe des Zeugen Seefried iſt die Frankfurter

Zeitung das ſach und fachkundigſte am beſten redigirte
odjektivſte Handelsblatt Deutſchlands das ſich von keiner Seite
beeinfluſſen laſſe und ausgezeichnet orientirt ſei Sie ſei das
allerbeſte Blatt welches wir in Deutſchland haben was Handels
ſachen anbetreffe

Es wird dann der von Seefried gewünſchte Brief Exner s
in dem dieſer ausführlich über die Lage der Leipziger Bank
berichtet mitgetheilt Exner wiederholt die bereits erwähnten
Mittheilungen und giebt u a an daß die Kaſſeler Geſellſchaft
bei der Leipziger Bank ein Waaren und ein laufendes Konto
habe das zeitweilig eine ziemliche Höhe erreicht habe Es
ſeien aber ausreichende Sicherheiten auch dinglicher Art
wie Hypotheken Grundſtücke 2c vorhanden Die Tochteraktien
ſtänden bei ihnen mit Null zu Buche Jm Briefe wird
dann darauf hingewieſen daß zwar die Trebergeſellſchaften große
Dummheiten gemacht haben welche die Leipziger Bank nicht
habe verhindern können an dem Zuſammenbruche der Spiel
hagen Banken ſeien aber nur die Treberherren nicht die
Trebergeſellſchaft betheiligt der Kern des Kaſſeler Unter
nehmens ſei aber gut und er könne daſſelbe als angeſehen
prachtvoll und lukrativ bezeichnen Er wünſchte daher daß
die Deutſche Bank die Kaſſeler Geſellſchaft bei ihrer
Konſolidirungsarbeit unterſtütze

Vorſitzender Der Brief enthält nicht die Wahr
heit Exner Doch die Deutſche Bank wußte ja von den
Beziehungen der Leipziger Bank zur Kaſſeler Geſellſchaft
Vorſitzender Aber doch nicht welch gefährlicher Art die
ſelben waren Exner Jch konnte doch nicht der Deutſchen
Bank gleich alles offenbaren Dies ſollte erſt dem Vertrauens
mann gegenüber geſchehen Vorſitzender Wäre dies aber
nicht ehrlicher geweſen Exner Richtiger vielleicht

Hierauf wurde in die Beſprechung des
Betrugsfalles gegenüber der Firma Heydt Co

eingetreten Danach erſcheinen Exner und Gentzſch hinreichend
verdächtig gemeinſchaftlich in der Abſicht einem dritten einen
rechtswidrigen Vermögensvortheil zu verſchaffen das Vermögen
eines anderen dadurch geſchädigt zu haben daß ſie durch Vor
ſpiegelungen falſcher Thatſachen eine n Jrrthum erregten inſofern
ſie eine von der Firma Heydt Co in Berlin an die
Leipziger Vank briefliche v rege ob die Lage der
Geſellſchaft für per derart ſei daß ihr ein ungedeckter Kredit von 100,000 M bis 300,000 M gewährt werden
könne am 16 Januar 1901 dahin beantworteten daß ſie unter
Hinweis auf die Bilanzen und Geſchäftsberichte der Geſellſchaft

deren Unrichtigkeit und Unzuverläſſigkeit ihnen ja hinlänglich
bekannt war erklären ſie ſelbſt hegten auch jetzt kein Be
denken der Geſellſchaft weit grore Beträge zu gewähren als
die von der Firma Heydt Co beanſpruchten Durch den Zu
ſammenbruch der Geſellſchaft für Trebertrocknung iſt der Firma
von der Heydt Co mit 114,657 M in Mitleidenſchaft ge
zogen

r Gentzſ 8 will den Brief unterzeichnet haben weil er das
was in dem Briefe geſtanden habe für richtig gehalten hätte
Der Vorſitzende hält jedoch dieſe Anſicht nicht für glaubhaft da
Dr Gentzſch doch gewußt habe daß die Höhe der Kredite
künſtlich herabgeſetzt und allerlei Machinationen ge
braucht worden waren um die Bilanzen flüſſig zu machen

Wenn in dem Schreiben der Leipziger Bank geſagt wurde S
ſie hegte auch jetzt kein Bedenken der Trebertrocknung weit
größere Beträge zu gewähren als die Firma von der Heydt ſo
ſei eine Auskunft nach dem Gutachten des Bankiers Plaut
gegeben die falſch und un zuläſſig geweſen ſei mit Rück
ſicht auf die Lage der Geſellſchaft Bankdirektor Herrmann
erklärt es ſei ſür ein Bankgeſchäft überhaupt unangenehm eine
derartige Auskunft zu geben Die Leipziger Bank befand ſich
dazu in einer Zwangslage fiel die ertheilte Auskunft gut aus
dann mußte ſie falſch ſein und lehnte die Bank die Auskunft
ab ſo hätte die Firma von der Heydt Co ungünſtige Schlüſſe
für die Trebergeſellſchaft aus der Ablehnung gezogen Damals
war die Trebergeſellſchaft nicht einmal für 300,000 M mehr
gut die Geſellſchaft war bereits kaput r Obligo bei der
Leipziger Bank belief ſich auf 81 Millionen M

Kommerzienrath Sieskind hält die Auskunft nicht für
animirend ſie ſtehe auf ſchwachen Füßen und wenn die Firma
von der Heydt damals der Geſellſchaft einen Kredit eingeräumt
habe ſo könne von einer Benachtheiligung der Firma nach ſeiner
Meinung nicht die Rede ſein

Zur Jlluſtrirung der Handlungsweiſe Exner s wird in die
Beſprechung der Beziehungen der Leipziger Bank zur Firma

Warſchauer Co in Berlin und Exner s zu deren Mitinhaber
dem Bankier Cohn eingetreten

Es wurde dann der Zeuge Bankier von der Heydt Berlin
vernommen und es folgt ein eingehendes Kreuzverhör des
Zeugen durch die Vertheidiger und hiernach die Ver
nehmung Exner s über einen Betrugsfall wonach der
Angeklagte den Bankier Schwabach in Berlin durch einen
an dieſen gerichteten Brief vom 9 März 1901 über die Höhe
der Engagements der Trebergeſellſchaft zu täuſchen ſuchte
wodurch die Firma Bleichröder geſchädigt wurde Der
Vorſitzende hält dem Angeklagten vor daß er Schwabach
gegenüber nur ſolche Zahlen angeführt die ſich auf das Ver
hältniß der Centrale bezogen während er die Beziehungen
zu den Tochtergeſellſchaften ganz verſchwieg

Es werden hierauf die anderen Angeklagten vernommen und
dann wird die Verhandlung bis Montag vertagt

Breslau 28 Juni Jm Rhedereiprozeß gegen die Ver
waltung der Breslauer Rhederei wurde heute nachmittag das
Urtheil gefällt Paul Breslauer wurde zu 4 Jahren Zucht
haus 3300 M Geldſtrafe eventuell 200 Tage Zuſatzſtrafe und
5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt Die übrigen Angeklagten
wurden freigeſprochen Der Staatsanwalt hatte gegen
Brelaier ſechs Jahre Zuchthaus und 3300 M Geldſtrafe be
antragt

Vermiſchtes
Nach einer Unterſchlagung von 24,000 M iſt ein Angeſtellter

Namens Koch der Bankfirma Julius Bleichröder Co in
Berlin flüchtig geworden Die Firma hat die Sache der
Kriminalpolizei übergeben

Eine kleine Ueberraſchung wurde dem Arbeiter L in der
Scheringſtraße 8 in Berlin bereitet L verließ vormittags
einen Augenblick ſeine Wohnung und ließ die Thür aufſſtehen
Als er zurückkehrte fand er in der Wohnung ein kleines Mädchen
von ca 4 Wochen Woher es gekommen ſein konnte weiß er
nicht Das Kind war in eine rothe Unterlage eine ſchwarze
geblümte Jacke und ein karrirtes Halstuch eingewickelt
Ein Waldbrand in Lippſpriuge Geſtern vormittag zerſtörte

ein wahrſcheinlich durch Fahrläſſigkeit entſtandener Waldbrand
etwa 50 Morgen des benachbarten Kiefernwaldes Ein breiter
Weg that ihm Einhalt

Das bekannte Stahlſpind der Frau Humbert wurde vorgeſtern
aus dem Hotel der Gaunerin nach dem Verſteigerungshaus ge
ſchafft um nächſte Woche verſteigert zu werden Wenigſtens
6000 Zuſchauer ſtanden ſtundenlang im glühenden Sonnenſchein
um dieſen Umzug mit anzuſehen

Was die Königsamme erzählt Der römiſche Korreſpondent
ſchreibt der Berl Tgbl Die nach ihrer Heimath San Vito
zurückgekehrte Amme der Prinzeſſin Jolanda n Cinti
iſt durch Zufall einem unſerer liebenswürdigſten Kollegen dem
Dichter Engenio Checchi in die Klauen gerathen der in San
Vito eine Villegiatur ſuchte und dafür die dralle Amme
fand Die erſt dreiundzwanzigjährige Magdaleng eine echte
italieniſche Landſchönheit von ſchwellender Geſundheit berichtet
natürlich mit wahrer Leidenſchaft von der Güte mit der ſie im
Quirinal behandelt worden Als ihr eigenes Kind ſchwer er
krankte theilte ihr die Königin dies unter Thränen mit um
armte ſie ſprach ihr Troſt zu und ſchickte ſie unter Begleitung
des Hofarztes Dr Quirino mit dem nächſten Zuge nach ihrem
Städtchen Nicht minder herzlich war ſtets die Königin Mutter
mit ihr in der die Amme eine wahre Heilige erblickt Jnter
eſſant iſt was Magdalena vom Königspagre plaudert Der
König und die Königin kämen alle Augenblicke und immer

uſammen um nach der kleinen Prinzeſſin zu ſehen und wie
ich freuten wenn das Kind lächelte Ueberhaupt ſagt die

A Br
jeden Ursprungs sind bei wenig veränderten Preisen still

Bei der Automobilwettfahrt kam
Erſter hier Baron Foreſt an Er hat die Strecke

Bregenz Salzburg in 9 Stunden zurückgelegt Der Theil
nehmer an der Fahrt Bellamy ſtürzte auf dem Arlberg und
verletzte ſich leicht Ein anderer Theilnehmer ſtürzte in der
Nähe der Triſana Brücke 150 Meter tief hinab Er erlitt
nur leichte Verletzungen der Wagen wurde zertrümmert

Salzburg 28 Juni
als

Ilandel Gewerbe umd Verkehr
Getreideo

Leipsaig 28 Juni Weizen per 1000 kg neito inländ alter 170
175 M bez u Br do geringer M ber u Br do neuerM bez u Br auslindischer 174 179 M bez u Br Ruhig
Roggen per 1000 kg neitto hiesiger 156 160 M bez u Br neuer

M bez u Br preussischer und Posener M bez u Br
ausländ 154 157 M bez u Br Fest Gerste per 1000 kg netto
Braugerste hiesige M bez u Br Mahl und Futierwaar
137 148 M bez u Br Hakter per 1000 kg nveito inländiecher

165 171 bez u Br aus ländischer M bez u Br Fest
Oelaanaten Ooloe F7rh Br mLeipzig 28 Juni Raps per 1000 kg M bez u Br pekuchen r per nNoo kg m d Br Rüböl rohes

per 100 kg netto ohne Fass flüesiges 54,50 M nom goekrorenes
Matt

Neuss 27 Juni Bericht v on as Hofkmann Räbölsaaten
Die zu er

wartenden günstigen europäischen Ernten verursachten grössere Zurücke
ha tung der Käufer Leinsaaten und Leinöl verfolgen weichendl
Richtung Das Geschäft ist gleich Null Erdnüsse und Erdnussö
wie zuletzt Die Nachfrage nach Rüböl ist eine wenig befriedigende
die Forderungen hierfür sind indess unverändert Oelkuchen stetig
Tagespreise bei Abnahme von Posten Rüböl ohne Fass bis 55,75 M
die 100 kg

Chemisohe Produkte
MAerseburg 28 Juni Bericht von Hugo Eiohhorn Chile

s alpeter Geschäft andauernd still bei unveränderten Preisen
Heutigo Notirung Februar März 1903 8,55 M frei Fahrzeug Hamburg

Loudon 27 Juni Ohllezalpeter ord 9 ah ratt 9 ah 3

Wasuserathnäde bedentet uder anter Rull
Saale Trotha 28 Juni morgens 4 1,92 28 Juni abends 1,88

c Bernburg 27 Juni 1,40 28 Juni 1,37
Moldan Iser Bger Blbe

Juni ſranſWuenheſ Juni Falſſ R auebs
Bud weise 27 9,44 11 Iorgau 28 1,54
Brag 4 9,66 11 Vittenberg 2,181 8Junghunzſau 0,25 21 Rosslau 1,67auo 10 2 r 11 1,931 14Pardublis 0,36 9 Magdeburg 1,74 16Brandeis r 9,52 14 Plangermünde 2,78 22 2Melnik 0,42 15 Wittenberge 2,33 10eiimerius 0,31 1 Dömitz Peg 27 4 1,85 13Aussig 328 0,69 7 lAuenburg 28 ins 11Dreaden 0,76 6

Aussig 28 Juni Von den oberen Plätzen werden 193 em Fall ge
meldet UMentige Fahrtiefe Zoll öeterr Maas Fraeht ugaeh Magde
burg ohne Abmachung

Lelpaiger Börse 28 Juni

Zf M Z M3 Säohs Rent Anl 9223 90,600 4 Manst Gew 188 101,299
3 do 1000 90,606 4 do 1879 101,2063 do 500906060 14 däo Em 1875 101 206Tnir 31/28tadtobl 1884k on 100,50
30/0 Staatsan 1855 100 95,00 312 do 1876kon v 106 596
31/2 do 67 kv 40/0 500 100 39B 31/2 Altb Landoblig 1000 100 755
313 Landrentenbr 500 99,400 32/2 do do 6500 100 766

Div
Div Risonb Stamm Akt 526 i 112,50013,4 Aussig Tepl 500 l 281 o0s 2 Ieipz Elektr Werkedo elektr Strassb 67,09b

Amme iſt der König zu Hauſe ganz anders als wenn er aus
geht Draußen ſieht er immer ernſt und finſter aus zu
Hauſe ſcherzt und lacht er beſtändig und iſt keinen Moment
ruhig un vero fuoco arlißzio er iſt ein wahres Feuerwerkh Die ſeit kurzem penſionirte Amme hat ſich in der
Mitte des Ortes ein hübſches Häuschen gekauft das vom König
möblirt wird auch die ganze Toilette der Familie wird vom
Quirinal geſtiſtet An Baargeld hat ſie für elf Monate
Milchlieferung ein artiges Sümmchen 30,000 Francs er
halten außerdem nicht weniger als ſieben vollſtändige Ge
ſchmeide von ſeltener Schönheit Zu guterletzt erhält
Magdalena Cinti noch eine reſpektable Penſion auf Lebensdauer
kurz iſt von der einfachen Bäuerin die ſie war mit einem
Schlag zur Honoratiorendame ihrer Heimath geworden Daß
ſich Signor Cinti der biedere Gatte und Vater von das
Ganze an dieſer erfreulichen Wendung das Hauptverdienſt zu
ſchreibt und ſich heute mindeſtens ſo hoch fühlt wie ein Miniſter
oder General ſei nur nebenbei bemerkt

Kefſelexploſion Jn einem Lokomotiv Schuppen in Algeciras
Spanien explodirte ein Keſſel einer Lokomotive Der

Maſchiniſt der Heizer und drei Arbeiter wurden ge
tödtet 7 verletzt Der Schuppen wurde zerſtört

Jm Madrider Königsſchloßß wurde durch die mehrfach er
wähnte Exploſion in Carabanchel dem unweit der
ſpaniſchen Hauptſtadt gelegenen Truppenübungsplatze viel
Schaden angerichtet Jm Galaſpeiſeſaal ſind fünf herrliche
Glasſchränke im Säulenſalon iſt ein rieſiger venetianiſcher

piegel zertrümmert worden Viele Möbel wurden beſchädigt
Thüren und Fenſter aus den Angeln gehoben Hunderte von
Scheiben zerſplittert und alles war mit Staub und Kallſchutt
bedeckt Jn den Gemächern der Königin Mutter ſprangen feſt
geſchloſſene Behältniſſe auf Einen vortrefflichen Eindruck
machte es daß der König ſofort nach der Unglücksſtätte fuhr

Ein großer Chamberlain Kultus herrſcht gegenwärtig in
London Jm Theater bei den Rennen und auf der Straße
überall trifft man die lange Geſtalt des berühmten Miniſters
Und des Räthſels Löſung Sie iſt ſehr einfach Die vornehme
Welt von London ahmt Chamberlain nach Gang Haltung
Kleidung kurz alles was die in England ſo bekannte Cham
berlain Silhouette bildet macht gegenwärtig Furore

Sportnachrichten
Junsbruck 28 Juni Auf der Automobil Wettfahrt

Paris Wien traf heute früh hier als Erſter Henry
Farman als Zweiter Martin Farman der Bruder des
erſteren ein René Kuvff welcher den Arlberg in 19 Min
paſſirt hatte blieb im Ober Jnnthal liegen Ein an dem Wett

52/3 Böhm Nordbahn 189 506 51/2 do Gr elektr Strassb 140 00ba6
14 Buschtiehrad Lit A 239,006 106 do Bierbr Riebeck 209,256
13 do do B 246 506 813 pz Kammgarnesp 180,000
10 Galiz K Ludw B 12 v Malzt Schkeud 167 5067 Graz Köflach 122,006 0 do Wollkämmegei e
11/2 Marienburg Mlawka 145 M Mansfelder Kuxe 650 00

Hiv Banx u Kreait Ant Pan arger Brngnr
8 Allg D Kr A L p 176,25620 0 Sächs Kammg 87,750
5 Chemn Bankverein 6 Sächs M F 125,5664 Dresdener Bank 144,000 9 Säachs Webstuhl
51 do Bankverein 107,005 Fabr Schönherr 174 0056 Gothaer Privath 127,006 15 Thür Gasges Spz 250 00b
4 Kob Goth Kred Gs 15 do tamm Pr 250 905fre Z Ierpziger Bank 2,00b 8 S Thür Br V St 131,000
3 do Hypoth B 124 256 8 do St Prior 135 7560 do Kred u Sparb 9 Zeitzer Par u S A 130,008
4 Sächse Bank 120,503 do do Oblig 99,75961/2 Zwickauer 21 Zuckerfabr Glauzig 101 b00

20 Zuckerraff Halle 157,00beB
Div Inäustrie Papiere4 Ausl Visenb Pr öhl4 Chemn Werkz Zim 195 00B3 31/2 Aussig Teplitzer 95,70b
18 Cröllw Papierfabr 4 Böhm Nordbahn 101,40b2B
4 40/0 do Schldvschr 1100,258 5 do do l4 Dörstew Rattm St A 55 005 4 Buschtiehr I886 stfr 100 50b2B
5 do do 50 V A 98,256 do do 100 50b2B2 D W M Sonderm 5 do Em 1868/71/72 103 256

Stier Vorz A D 41/2 do Gold18 Gersaer Jutesp u W 245,006 3 Dax Bodenbach
5 Germania Schwalbe 126,006 5 do Em 1871 108 756

54 Gersd Stkb V St A 515 o0o0 5 do do 1573 110,600
881 do do Pr A I 930,006 41/2 Graz Köflacher
84 do do do II 838,00ß 5 do Ew v 1871 u 72 100,550
0 Hallesche Str B 4 Kaschau Oderberg 99,5041/2 Kette Elbsch G Akt 73,75616 4 Prasg Dux Gold
4 Körbisd Zuckerfb 102,000 5 0 Gols
51 Leipz Baubank 5106 006

m I 2 e

S Beſtes Mittel gegen Hautröthena u r en lt vielen ärztlichen Zeugniſſen
Z h p St Mk 1,25 in Apoth z d an zh p St Mk 1,25 in Apotheken Drogerien und Parfüoder v Fabrikanten J Gioth Hanau fümerien

Gewerbliches Schutzweſen Eintragsfähige und ſchutzberech
tigte Gebrauchsmuſter Aufklärung vom Patentantwalt Sack
Leipzig Die Thatſache daß das Patentamt weder Neuheit
noch Schutzberechtigung von Gebrauchsmuſtern zu prüfen hat
bringt es mit ſich daß ſowohl bereits bekannte Gegenſtände als
auch folche die gar nicht unter das Geſetz gehören zur Ein
tragung gelangen Zu letzteren gehören z B ſolche Neuerungen
die nur eine einfache Materialänderung aufweiſen oder eine
unbewegliche Sache ſind z B ein Dach oder Decke eines Haufes

rennen theilnehmendes Automobil ſtürzte an dem Arlberg um
ferner ſind in der Fläche liegende Anordnungen Poſinicht ſchutzberechtigt ſtkarten

Pür die

H C Weddy Pönicke leipriger Sr 7

Oberhemden

Touristenhemden
Unterwäseche
Socoken

Bademäntel
Badeanzüge
Badetücher

Bademützen

Gtrösste Auswahl

Blusen

Cosgtumröcke

Unterröcke

Plaidv

Feste Preise

Knaben und Nädchen
Anzüge

Garten u Spielschürzen
Kuaben Schwitzer
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lbverdecter Kulſchwagen d Hall AKuhren vierſitzig naturſarbig Sachsse J e 4 2 e 2
noch See Ferehe e Aelteste Heizungs Firma e TSiemin Serlinen Ftre h ög Fabrik für Heizungs und Lütftungs Anlagen a s
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Bankgeschäft Telephon Ar Beſte und ſparſamſte SvyſtemeWoldemar Thoss Sehulstr 7 Wilh Heckert Gr Ulrichſtr 62
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